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N. O. Scarpi

Hinter dem Kilt
«Ist Mr. McPherson zu Hause?»
«Ja, aber er hat sehr viel zu

tun. Abends ist Gesellschaft bei
ihnen, und da schleift er die
Grammophonnadel.»

Der alte McLean ist gestorben.
Die Hinterbliebenen beraten.

«Er war ein reicher, geehrter
Mann», meint ein Verwandter
aus London. «Wir müssen ihm
ein Begräbnis erster Klasse
gönnen.»

Längeres Schweigen, dann der
Sohn John:

«Das ist hier nicht üblich. Es
würde protzig wirken.»

«Auch ein Begräbnis zweiter
Klasse würde Aufsehen erregen»,
sagt der Sohn Harold.

«Und was hätte er gewählt?»
fragt der Sohn James. «Ganz
bestimmt nicht mehr als ein
Begräbnis dritter Klasse.»

«Warum dritter Klasse?» meldet

sich der Sohn Bob. «Er hat
wie ein Asket gelebt, er wollte
nie vor jemandem grosstun. Ich
sage euch, ihm wäre das liebste
ein Armenbegräbnis.»

Der wackere Schotte McPherson
ist so sparsam, dass er alle

seine Kinderspielzeuge aufbewahrt

hat - für die Zeit, da er
in die zweite Kindheit kommt.

Ein reicher Engländer sieht
zwei Schotten baden.

«Fünf Pfund», sagt er, «für
den, der am längsten unter Wasser

bleiben kann!»
Die beiden Leichen werden

noch immer gesucht.

Johnny McFadden kommt zum
Standesamt.

«Könnte ich eine Aenderung
meines Namens erlangen?»

«Ja, gewiss», erwidert der
Beamte. «Haben Sie einen triftigen
Grund?»

«Das glaub ich!» erklärt Johnny.

«Ich habe eine ganze Schachtel

mit funkelnagelneuen Visitenkarten

gefunden.»

*
Der Engländer und der Schotte

fahren von London nach Glasgow.

Bei der Ankunft sagt der
Engländer: «Nun, das war eine
lange, ermüdende Reise!»

«Für das viele Geld», meint
der Schotte, «muss sie das auch
sein!»

*
«Das ist der Dollar, den ich

dir schuldig bin», sagt Mclnnes.
«Den hatte ich ganz vergessen»,

erwidert McCarthy.
«Warum hast du das nicht

vorher gesagt?» ruft Mclnnes
empört.

*

Vor der Hochzeit bespricht
Toby McCormick alle Einzelheiten

mit dem Brautführer.
«Die Gäste werden uns doch

wohl eine Abschiedsfeier
veranstalten, nicht wahr?»

«Da kannst du unbesorgt sein.
Es wird alles verlaufen wie
üblich.»

«Mit Reis und Konfetti und
weissen Bändern?»

«Ja, ja, natürlich.»
Toby überlegt. Dann fragt er:

«Und man wird uns, trotz den
schweren Zeiten, auch alte Schuhe

nachwerfen?»
«Gewiss wird man das.»
«So? Dann lass die Leute wissen,

dass ich Nummer 42 habe
und Mary Nummer 38.»

*
Eine Dame hat einer schottischen

Bäuerin einen neuen Hut
versprochen. «Wollen Sie lieber
einen aus Filz oder einen aus
Stroh?»

«Wenn's Ihnen gleich ist,
lieber einen aus Stroh», erwidert
die Bäuerin. «Hab ich ihn
abgetragen, so kann ich ihn immer
noch der Kuh zu fressen geben.»

«Aber was genau hast du eigentlich im Sinn?»

:<Sie sind schuld!»
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